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Gs bett scbo g'cbüttet cbaibemäßig!

Das neue Jahr ist îcbeint's gefräßig.

Und packt, was ihm im lüege steht,

Was wenig von Solidität.

's ist ein Präludium für später,

CÜenn's mit der Ulelt futlcb iît peut être!

Cawinen donnerten, und Bäche,

Die sonst in anmutsvoller Schwäche

rnnrieselten von Berg zu Za\,

Sie wurden Strub mit einem mal

Die ïïlenïcbbeit ïebien recht ungehalten,

ÄJie man's ersah aus Zeitungsîpalten.

Da hilft beim Scböppli kein Proleten!

Die lüelt gheit um laut dem Kometen.

Zu Bern warf's einen Gck Stein gar

Kopfüber in die gelbe Rar.

Das sind Beweise ohne Zweifel,

Daß demnächst Alles gebt zum Ceufel!

lüär's îebad darum? Die gleich den Hennen

Den Geldsack brüten, bitter flennen:

's wär doch gar lebützlicb unerebannt,

müßt' man so flingg in's bess're Cand,

Doch denen, weniger gesegnet,

Ist's lüurst, ob es Kometen regnet!

Daß reif die lüelt zum jüngsten G'ricbte,

Ist eine ältliche Geîcbicbte.

Der Kram ist windelweich und matieb,

Drum kommt der große Kladderadatlcb.

Das ist dann trotz Geplärr und Psalter

Gin noch Viel bös'rer llebelspalter! Der beefe Dieterich von Bern.

J9 ein Zahnweh febrei.
SBer nie fein 23rot in Srünen aß,

Stuf feinem 23ette ftuchenb faß,
Ser kennt eud) nicht ihr fchlecbten 3äbnc,
Sie man entbedtt fobalb id) gähne.

Unb bann, roie geht es bir beim Sffen,
Sa roirb gemümmelt gottuergeffen,
Sie gätfte 33raten ftedtt im ©chlunb,
2Bas für ben Silagen ungefunb.

Unb beut erfährt bie arme ©eele

Sas Komme ber nom beutfajen Sltehle!

Sas roeiße 33cot bei §err unb Snecht

Stladjt alte 3öbne roüft unb fcblecbt. J

Unb bas" kommt ber, um ©ottestoülen,
SSon biefen beutfd)en 2IM)lba3tllen;
Sem SBädter ift es einerlei,
Gt fütjlt fid) hält tootjlfeil babei.

SBetjaltet euer SUebl itjr ©rhroaben,
SEir rnollen beff're 3äb«« haben,

¦Gs ift baneben mebr als gut,
SKenns eurem Sauroerb felbft nichts tut.

SÜSemt faule %&l)m famt ben SBurjeln
3n unfere Slbfallfmbel purgent,
Sann laufen mir in burger 3el1

Umber in größter Sïïagcruett.

3hr folltet enbltd) roobl aud) roiffen,
3hr ro erbet nie non uns gebtffen
Sludj roenn bas 3fihmnerK fcbrecMid) mär'
Slls rote uon SBolf unb 2eu unb S3är.

Unb atfo 23äd?er, ©djroerenöter,
SBerhaufet künftig "fdnoarse 23röter,
SKie febab ift es um 33rot unb ©elb,
SBenn mid) bei Stacht ein ©todtâafm quält.

^
3Cliedcr mal der 8cborfcb.

r läßt wieder von lieb reden,
Der ferbilcbe Filius Schorlch;
lüärs zu dumm auch Icbon lang einem

jeden,
Sein müteben ilt noch nicbt morlcb.

r benimmt lieb wie ein Lümmel,
Der höchlt blaublütige ïïlann.
In feinem Radaumacbertrümmel
Rempelt er jeden an.

Und reden tut das Ferkel
Wie das ältelte ïïlutterlcbwein.
Im dumpfiten Deltillen-Cercle
Hanns nicht verfluchter lein.

Was tut man gegen die Roheit?
ïïlan nimmts weder (ebief noch krumm;
's ift und bleibt mal die Roheit
Der Scborlcb von Serbium. aiau-u!

Jf Lächelnde Cdahrheiten. J&
Z)ucf, 6ucf, U)r lieben Berühmten" £Denn ftdj nidjt geroiffe £eute

mit eurer ÎDerfe ^ an bei bte Beutel füllen öücften, aud) euer Hutjm
märe balb pleite!

* *

Daily (£r)ronicle" meint, bie ÏDafylftege 6er Untoniften feien ber

Derroen6ung von Automobilen im &)ar)lfel65ug jujufdjreiben unb bas
roirb roaejr fein, 6enn biefer Sieg 6er rauf= un6 raubluftigen £or6s ftetjt
roirflid] in feinem guten (5erud)l

*
Z)ie bei 6en IDatjIen beinahe tjalb tot gefdjlagenen englifdjen £iberalen

tjaben angeftdjts 6er fretftigen tn6ioiöualiftif aVf altblütigen H)elt«

anfdjauung itjtes Souoeräns 3ob,n Bull bte alte tDarnung Derfdjrot^t :

Spielet nief/t mit 6em ^euer" ¦ 6er So$ialref orm.

So fann man ftd) manchmal irren : 6ie liberalen meinten, fte mären
im Parlament fdjon 6ie fjerren 2Iber nun ftn6s 6ie 3ren-

*
3m 2tuguft, roenn 6er £)un6sfterrt tounbetrjoll fdjeint, iTtonfteur

^aliières ju uns $u fatjren meint, un6 ftdjer ift, 6aff, roenn er 6arm

rjerjieljt, unfere 3ungfrau" r/oI6 für Zîîonfteur erglüfjt! Ejorfa.
* **

IDet ift oorficrjtig? ÏDer eine £an6esgefab,r oor 6en Bun6es=

bel)ör6en fietjt.

J& Druckfehlerteufel.

6in gewandter Racker sucht ßefcbäftigung.
nachdem er seine Zeit in der Strafanstalt abgeküßt, kehrte er reuig

in die Arme seiner Frau zurück.

Von seinem Zimmer aus genoß er die Aussicht auf zwei grause,
spitze Flöhe.

Herr X. spazierte mit einer auffallend häßlichen Person. £s war
seine Göttin.

Allgemeine Bewunderung erregte bei der Besichtigung des Palastes
das prächtige Fett des ITlonarchen.

Der Cod des Präsidenten bedeutet für den Verein eine gewaltige Tücke.

ÛJie eine glühende Kugel kam die Nonne hinter dem Kloster hervor.

ftlie Feuer brannte der Ruß auf ihren Lippen.

J& ebrenfrage. J&
SBenn febon eine finuten=2?egierung eine

©djanbe für ein Sanb ift , ift bann
aber ein SSolR, bas ftd) Knuten läßt,
eigentlid) ein gefchänbetes ober ein
febanbbares ober ein fchänbltdjes SJollt??

Schwer zu machen.
SKater ßledtfel: ©cbabe, baß es

mit bem gcmelbeten SBeltuntergang roieber

nichts roar! 3d) tjätte ihn gern im 33ilbe

feftgcl;alten unb bamit fidjer ben erften
Sßreis gel)olt!"

SQeil's gleich is
ßinbermäbeben (ätim Siemen im

SEagen): ,,©d)rei' m, SBatg, b'SBett

gebt eb' jeben Sltigenblidt unter!"

grau ©tabtrichter : ©ie roerbet perfe n t e

t beren 3lbftinenäu§ftellig gft fi
j'Ußerfibl uffe, fo guet's (gpe tiät."

§err geufi: 33o bene brud) id) ten g e ift
lid)e Suefprud); bie t)änb mi grünblt
»ertaubt für miner Sebtig."

grau ©tabtrid)ter: 9cäb,m mt SBunber

mit toa§ C£§ meint Salt jeber, e§ göng

itjn nüt a."

^err geufi: Slmel gatjts uf aß gäbl
biefäbe nüt a, mon all Sag ihres spfö>

met 3Jcoft ober 2Bie ober 33ier trinfeb.
Sa bte Stmenabetiger, roo früeb=

ner ä fo groüetet hänb gege b'DJtäfsig;
teitstrinter, fangeb meini felber a

itenfe."

grau ©tabtrid)ter : SDluef3 felber fäge, ba|
fäb ä d)li oerudt gfi ift, ga bihaupte unb
in alle ©ebrifte fchriebe, bie © f ß t)r=
Itchfte feigeb bie 9J!äf3ige, bie gäbeb 's
bös Sifpiet."

Herr geufi: ©äb ift nüb nu ä cbli^oerucft

gft, fäb ift ä tatfäd)ltd)e ©meinheit gfi.

mt fäber Sßerlümbtg hänb f t otl
boheb gamilte 3it)ietrad)t unb Ufriebe

bracht.*

grau ©tabtrichter: 33erftab ©ie nüb
recht? "

Herr geufi: Hä, ganî etfadtj- 3Benn en

folibe 3Jca bif)eim ober t fim 2Birtsbu§
regelmäßig fis ©las ober fin ©djoppe
trunfe hät unb gfunb unb gfrtebe gfi ift
bäbi, fo hat em uf elmal b' grau ä fo ä

©eupferoaff er.brofchüre ober en

3itigêarttïel unber b'Dîafe gha unb
hät cn abrüelet: Sa gfehfd) es fchtuarj
uf roi ß, baf? bie SD! äfs ige bie@föl)r=
lieh fte ftnb, roie Su eine bift, bafj ihr
na unber em ©üffel ftöbnb :c." 33o

fäbem Slugeblirf a ift i berige &u§i)aU
tige güür im Sach gft."

grau ©tabtrichter: ©§ hät öppi§. Slber

oo ganatifere djanier nüt anbets oer=

lauge.*

Herr geufi: ©d)ab, baê nüb na eSKonv

plott uftaudjt, roo oorfdiriebt, mer müefj

Slhftinenjler, Sieg itarianer u-

f eu f dt) mitenanb fi, baf? b ' 9Î a d) î o m m e

gfünber roerbet."

Ls kett scbo g'cbüttet cbaibemâkig!

vas neue ^abr ist ickeint's gefräm'g.

tinä packt, was ikm im Aege stebt,

îilas wenig von Loliäität.

's ist ein ?räluäium für später,

Aenn's mit der Aelt futick iit peut être!

Lawinen äonnerten, unä öäcbe,

vie sonst in anmutsvoller Scbwäcbe

f)inrieselten von Kerg 2^u Hai,

5ie wurden Strub mit einem mal

vie Menickbeit sckien reckt ungebaiten,

Aie man's ersab aus ^eitungsipaiten.

va bilft beim 5cböppli kein Proleten!

vie ülelt gbeit um laut clem Kometen.

^u Lern warf's einen Lck-3tein gar

Kopfüber in à gelbe Aar.

vas sinä Keweise obne Zweifel,

val) äemnäcbst /Illes gekt ?um Teufel!

Aär's scbaä clarum? vie gleicb clen kennen

ven 6eläsack brüten, bitter flennen

's wär clocb gar icbàlicb unerckannt,

Mükt' man so flingg in's bess're Land,

vock äenen, weniger gesegnet,

Ist's Aurst, ob es Kometen regnet!

vak reif à Aelt ?um jüngsten 6'ricbte,

Ist eine ältlicke «Zelcbià.

ver Kram ist winäelweicb unä matick,

vrum kommt äer groke Klaääeraäatlck.

vas ist äann trot?! Leplärr unä Psalter

ein nock viel bös'rer Nebelspalter! ver beele vieterick von kern.

^ Cin ^akniîvenscnreî. ^
Wer nie sein Brot in Tränen aß,

Auf seinem Bette fluchend sasz,

Der kennt euch nicht ihr schlechten Zälme,
Die mau entdeckt sobald ich gähne.

Und dann, roie geht es dir beim Essen,

Da wird gemümmelt gottvergessen,
Me Hälfte Braten steckt im Schlund,
Was für den Magen ungesund.

Und heut erfährt die arme Seele

Das komme her vom deutschen Mehle!
Das weisze Brot bei Herr und Knecht

Macht alle Zähne wüst und schlecht. ^

Und das kommt her, um Gotteswillen,
Von diesen deutschen Mehlbazillen ;

Dem Bäcker ist es einerlei,
Gr fühlt sich halt wohlfeil dabei.

Behaltet euer Mehl ihr Schwaben,
Wir wollen bess're Zähne haben,
Es ist daneben mehr als gut,
Wenns eurem Kauwerk selbst nichts tut.

Wenn faule Zähne samt den Wurzeln
In unsere Abfallkttbel purzeln,
Dann laufen wir in kurzer Zeit
Umher in größter Magerkeit.

Ihr solltet endlich wohl auch wissen,

Ihr werdet nie von uns gebissen

Auch wenn das Zahnwerk schrecklich wär'
Als wie von Wolf und Leu und Bär.

Und also Bäcker, Schwerenöter,

Verkaufet künftig schwarze Bröter,
Wie schad ist es um Brot und Geld,
Wenn mich bei Nacht cin Stockzahn quält.

Mîecìer niai clev 8ckorscn.

O lälZt wieäer von lick reäen,
ver ierbilcke ffilius Sckorick;
Mrs 2u clumm auck sckon. lang einem

jeclen,

Lein Mlltcben ist noch nickt morick.

Er benimmt ück wie ein L-ümmel,

ver köckst blaubllltige Mann.
In seinem kaäaumzckertrümmel
kemvelt er jeäen an.

ünä reäen tut äas Merkel

Aie äas älteste Mutterickwein.
Im äumpfsten Vestillen-Lercle
Ksnns nickt verstuckter lein.

Aas tut man gegen äie kokest?
Man nimmts weäer sckies nock krumm;
's ilt unä bleibt mal äie f?oke!t
Der Sckorlck von Serbium. wsu-u!

I^äckelncie Makvkeîîen.
Duck, duck, ihr lieben Berühmten" Wenn sich nicht gewisse Leute

mit eurer Werke Handel die Beutel füllen dürften, auch euer Ruhm
wäre bald pleite!

Daily iLhronicle" meint, die Wahlsiege der Unioniste» seien der

Verwendung von Automobilen im Wahlfeldzug zuzuschreiben und das

wird wahr sein, denn dieser Lieg der rauf- und raublustigen Lords steht

wirklich in keinem guten Geruch I

5
Die bei den Wahlen beinahe halb tot geschlagenen englischen Liberalen

haben angesichts der kräftigen individualistisch-kaltblütigen
Weltanschauung ihres Souveräns John Bull die alte Warnung verschwitzt:
öpielet nicht mit dem Leuer" - der Lozialreform.

-«-

So kann man sich manchmal irren : die Liberalen meinten, sie wären
im Parlament schon die Herren Aber nun sinds die Iren.

Im August, wenn der Hundsstern wundervoll scheint, Monsieur
Lallières zu uns zu fahren meint, und sicher ist, daß, wenn er dann
herzieht, unsere Jungfrau" hold für Monsieur erglüht! Horsa.

s »

Wer ist vorsichtig? Wer eine Landesgefahr vor den

Bundesbehörden sieht.

^ Vruckfeklerteufel. ^
Lin gewanâtàr lîacker suckt Kesckäftigung.

Nackäem er seine ?eit in äer Strafanstalt abgelMt, kekrte er reuig
in äie Arme seiner ffrau zurück.

Von seinem Ammer aus genolZ er äie Aussiebt auf Zwei grause,
spitze flgke.

f?err X. spazierte mit einer auffallenä kälZIicken Person. 6s war
seine Löttin.

Allgemeine Kevvunäerung erregte bei äer Kesicktigung äes Palastes
äas präcktige ?ett äes Monarchen.

ver î!oâ äes präsiäenten beäeutet für äen Verein eine gewaltige ?ücke.

Aie eine glükenäe Kugel kam äie rionne hinter äem Kloster kervor.

Aie ffeuer brannte äer IZulZ auf ikren Lippen.

Ckrentrâge. ^
Wenn schon eine Knuten-Regierung eine

Schande für ein Land ist , ist dann
aber ein Volk, das sich Knuten läßt,
eigentlich ein geschändetes oder ein
schandbares oder ein schändliches Volk??

Sckiver 2U niacnen.
Maler Klecksel: Schade, daß es

mit dem gemeldeten Weltuntergang wieder

nichts war Ich hätte ihn gern im Bilde
festgehalten und damit sicher den ersten

Preis geholt!"

Meii's gleiek is
Kindermädchen (zum Kleinen im

Wagen): Schrei' zu, Balg, d'Welt
geht eh' jeden Augenblick unter!"

Frau Stadtrichter : Sie werdet perse n i e

i deren Abstinenzusstellig gsi si

z'Ußersihl usse, so guet's Ehne thät."
Herr Feusi: Vo dene bruch ich ken geistliche

Zuespruch; die händ mi gründli
vertäubt für miner Lebtig."

Frau Stadtrichter: Nahm mi Wunder
mit was Es meint halt jeder, es göng
ihn nüt a."

Herr Feusi: Ämel gahts uf all Fähl
diesäbe nüt a, won all Tag ihres Psä-
met Most oder Wie oder Bier trinked.
Da die Limenadetiger, wo früeh-
ner ä so gwüetet händ geged'Mäßig-
keitstrinker, fanged meini selber a
ilenke."

Frau Stadtrichter : Mueß selber säge, daß
säb ä chli veruckt gsi ist, ga bihaupte und
in alle Schrifte schriebe, die G föhrlichst

e seiged die Mäßige, die gäbed 's
bös Bispiel."

Herr Feusi: Säb ist nüd nu ä chli^veruckt

gsi, säb ist ä tatsächliche Gmeinheit gsi.

Mit säber Verlümdig händ s' i vtl
dotzed Familie Zwietracht und Ufriede
bracht."

Frau Stadtrichter: Verstah Sie nüd
recht? "

Herr Feusi: Hä, ganz eifach- Wenn en

solide Ma diheim oder i sim Wirtshus
regelmäßig sis Glas oder sin Echoppe
trunke hät und gsund und zfriede gsi ist

däbi, so hät em uf eimal d'Frau ä so ä

Seupfewasserbroschüre oder en

Zitigsartikel under d'Nase gha und

hät cn abrücket: Da gsehsch es schwarz
uf wiß, daß die Mäßige die G
föhrlichste sind, wie Du eine bist, daß ihr
na under em Süffel stöhnd ?c." Vo
säbem Augeblick a ist i derige Hushal-
tige Füür im Tach gsi."

Frau Stadtrichter: Es hät öppis. Aber

vo Fanatikere chamer nüt anders

verlange."

Herr Feusi: Schad, daß nüd na es Komplott

uftaucht, wo vorschriebt, mer mücß

Abstinenzler, Vegitarianer u.
keusch mitenand si, daß d ' N a ch k o m m e

gsünder werdet."


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

